
Zeigen wir den Wert
all unserer Sprachen
Der Kanton Graubünden hat laut

Bundesverfassung die Aufgabe die
Landessprachen in ihren traditionel
len Verbreitungsgebieten zu bewah
ren Zudem steht in der Kantonsver

fassung das Bekenntnis die Minder
heitssprachen Rätoromanisch und Ita
lienisch zu erhalten und zu pflegen
Weiter haben der Kanton und die Ge

meinden die Pflicht Verständigung
und Austausch zwischen den Sprach
gemeinschaften innerhalb des Kan
tons zu fördern Diesen Forderungen
hat der Kanton Folge geleistet und da
zu ein Sprachengesetz erarbeitet
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Als einziger Kanton beheimatet
Graubünden die vierte Landesspra
che Darauf ist er mit Recht stolz und
die Dreisprachigkeit gehört zu dessen
einzigartigem Wesensmeinmal Räto
romanisch prägt als Kulturerbe die
Vielfalt des Kantons Diese Sprache
gilt es zu respektieren zu pflegen und
in ihrem angestammten Territorium
zu erhalten Entscheidend für die Ent

wicklung der rätoromanischen Spra
che ist dieWertschätzung die ihr ent
gegengebracht wird Mit der Annah
me des Sprachengesetzes drücken wir
unsere Wertschätzung gegenüber den
Minderheitensprachen Rätoroma
nisch und Italienisch aus Aus meiner

Sicht ist die umstrittene 40 60 Pro

zent Regelung absolut gerechtfertigt
denn nur damit erreichen wir den ge
setzlich geforderten Minderheiten
schutz und werden dem Sprachge
bietsprinzip gerecht Zugleich wird
die Regelung durch die Beibehaltung
des Status quo relativiert Als Primar
lehrerin an den zweisprachig geführ
ten Klassen Deutsch Romanisch erle

be ich in meinem Berufsalltag die
Mehrsprachigkeit als eine bereichern
de und wertvolle Ressource

Ich sage am 17 Juni Ja zur Drei
sprachigkeit und stimme dem Spra
chengesetz zu
Sandra Locher Benguerel Grossmts
Stellvertreterin Chur
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